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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal 

(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben 

einen ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung.  

 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, 

wenden Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Customer Service, den 

Sie per E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2 Smart Objects 

Das Konzept der Smart Objects basiert auf der Idee, Projektierungsinhalte für einen technisch nicht so 

versierten Benutzer des zenon Editors in vorgefertigten Objekten, den sogenannten Smart Objects, 

bereitzustellen. Hierbei werden alle in zenon verfügbaren Projektierungsmöglichkeiten in kleinen 

Einheiten kombiniert. Dies bietet den Vorteil, dass mehrere gekapselte und getrennte Objekte 

innerhalb des zenon Editors leicht gewartet werden können. Sie sind vollständig wiederverwendbar 

und machen ein zenon Projekt skalierbarer.  

Dabei wird zwischen zwei Anwenderrollen unterschieden: 

https://www.copadata.com/tutorial_menu
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 Projektant von Smart Object Templates 

Der Ersteller von Smart Object Templates ist in der Regel ein erfahrener zenon Nutzer. Er 

fasst komplexe Projektierungen in einem Paket zusammen. Zusätzlich zu den getätigten 

Projektierungen, wie z.B. Erstellung von Symbolen, Konfiguration von 

Verriegelungsbedingungen oder Parametrierung von Variablen und Treibern kann die 

Komplexität für weniger erfahrene Anwender eingeschränkt werden. Der Ersteller eines Smart 

Object Templates kann dabei eine Vorauswahl an Eigenschaften treffen, die für den Benutzer 

von Smart Objects zur Verfügung stehen. 

 Benutzer von Smart Objects 

Smart Objects basieren auf einem Smart Object Template. Der Benutzer kann in Smart 

Object Templates zusammengefasste Projektierungen sehr einfach in ein zenon Projekt 

integrieren. Die Komplexität wird dadurch vereinfacht, dass bereits im Template eine 

Vorauswahl und Einschränkung der zu parametrierenden zenon Eigenschaften 

vorgenommen wird. 
 

3 Projektierung - allgemeine Hinweise 

Das Modul Smart Objects ermöglicht die Zusammenfassung von komplexen Inhalten in einem Paket. 

Diese Projektierungen können zwischen Rechnern und zenon Projekten ausgetauscht werden. Ein 

Smart Object Template kann in einem Projekt beliebig oft angewendet werden. Diese Instanzen, die 

Smart Objects, können dabei unterschiedlich parametriert werden. 

Vom Projektanten eines Smart Object Templates können dabei einzelne Eigenschaften für die 

Parametrierung freigegeben werden. Dies ermöglicht ein rasches, effizientes und sehr einfaches 

Projektieren von Inhalten in zenon. 

Smart Objects bieten: 

 leichte Austauschbarkeit von Projektierungen via Import und Export. 

 vereinfachte Parametrierung, da nur anpassbare Eigenschaften mit dem Smart Object 

verknüpft sind. 

 Dialoggeführte Anpassung für die Aktualisierung von bestehenden Smart Objects und 

Variablen-Zuordnung. 

Für die Projektierung bietet der zenon Editor zwei Oberflächen: 

 die Registerkarte Smart Object Templates für die Projektierung der Smart Objects. 

 den Knoten Smart Objects im Projektbaum für die Anwendung und Parametrierung in zenon 

Projekten, Modulen und Bildern. 

 
 



Smart Objects konfigurieren und parametrieren 

 

6 | 65 

 

 

4 Smart Objects konfigurieren und parametrieren 

Im Projektknoten des zenon Editors werden Smart Object Templates in eine bestehende 

Projektierung übernommen. Dazu werden Smart Objects projektiert. Ein Smart Object basiert immer 

auf einem Smart Object Template. 

  Info 

Informationen zur Erstellung von Smart Object Templates finden Sie im Kapitel 

Projektierung von Smart Object Templates (auf Seite 48).  

 
 

4.1 Kontextmenü und Symbolleiste 

Smart Objects können über die Symbolleiste und Kontextmenüs verwaltet werden. 

BAUMANSICHT 

Parameter Beschreibung 

Editorprofil Öffnet die Dropdownliste mit vordefinierten 

Editorprofilen. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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DETAILANSICHT 

 

Für die Projektierung von Smart Objects stehen in der Symbolleiste und im Kontextmenü folgende 

Optionen zur Verfügung: 

 

Parameter Beschreibung 

Neue Instanz erzeugen Erstellt ein neues Smart Object, basierend auf 

vorhandenen Smart Object Templates. Dafür wird 

der Dialog Smart Object instanziieren (auf Seite 9) 

geöffnet. 

Hinweis: Enthält das Smart Object Template 

verknüpfte Variablen wird anschließend der Dialog 

für die Zuordnung der Variablen (auf Seite 13) 

geöffnet. 

Smart Object Templates verwalten Verwaltet Smart Object Templates für die 

Verwendung in zenon Projektierungen. Dafür wird 

der Dialog Smart Object Templates verwalten (auf 

Seite 11) geöffnet. 

Kopieren Kopiert ausgewählte Einträge in die 
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Parameter Beschreibung 

Zwischenablage. 

Einfügen Fügt den Inhalt der Zwischenablage ein. Das 

eingefügte Smart Object Template erhält den 

Namen des kopierten Ursprungs_objektes mit einer 

zusätzlichen Nummer. 

Löschen Löscht das ausgewählte Smart Object. Dazu wird 

der Dialog zum Löschen (auf Seite 15) des 

ausgewählten Smart Objects geöffnet. 

Mehrfachauswahl ist möglich. 

Alle erweitern Zeigt die gesamte Baumstruktur an. 

Durch Klick auf den Pfeil erhalten Sie eine 

Dropdownliste, in der Sie einen der folgenden 

Befehle auswählen können: 

 Alle erweitern: erweitert alle Knoten 

 Alle reduzieren: reduziert alle Knoten 

 Auswahl erweitern: erweitert ausgewählten 

Knoten 

 Auswahl reduzieren: reduziert ausgewählten 

Knoten 

Klick auf die Schaltfläche erweitert immer alle 

Elemente. 

Tipp: Elemente können auch über Doppelklick auf 

den übergeordneten Eintrag erweitert und 

reduziert werden. 

Eingabe der Eigenschaften Eingabe von Eigenschaften für das ausgewählte 

Element. Diese Eingaben werden im 

Eigenschaftenfenster parametriert. 

Bei ausgeblendetem Eigenschaftenfenster wird 

dieses im Editor geöffnet. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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4.2 Dialog "Smart Object instanziieren" 

In diesem Dialog werden Smart Objects erstellt. Ein Smart Object basiert immer auf einem Smart 

Object Template. Nach Auswahl dieser Vorlage muss das zu erstellende Smart Object korrekt 

benannt werden. 

 

SMART OBJECT TEMPLATES 

Liste der verfügbaren Smart Object Templates. Diese Liste enthält alle im Projekt enthaltenen Smart 

Object Templates. 

Spalten können über das Kontextmenü ausgeblendet oder angezeigt werden. Dieses Kontextmenü 

erhalten Sie, wenn Sie in einer Spaltenüberschrift einen Rechtsklick ausführen. 

Status-Informationen über verfügbare und ausgewählte Elemente werden in der Fußleiste der Liste als 

Text angezeigt. 

Parameter Beschreibung 

Name Aktueller Name des Smart Object Templates. 

Version Aktuelle Version des Smart Object Templates. 
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BESCHREIBUNG 

Diese Beschreibung ist im Smart Object Template enthalten. Der Urheber des Templates muss dafür 

Sorge tragen, dass eine Beschreibung für das Smart Object Template erstellt wird. Enthält das 

Template keine entsprechende Beschreibung, bleibt dieser Bereich des Fensters leer. 

NAME FÜR NEUES SMART OBJECT 

In diesem Eingabefeld vergeben Sie den Namen für das Smart Object in der zenon Projektierung. 

Die Eingabe wird validiert. Bei Fehleingabe wird eine entsprechende Nachricht für das Eingabefeld 

angezeigt.  

Der Name darf: 

 nicht bereits für ein anderes Smart Object verwendet werden 

 nicht leer sein 

 nicht mit einer Zahl beginnen 

 nicht mit einem Unterstrich enden 

 nicht zwei aufeinanderfolgende Unterstriche enthalten 

 kein Leerzeichen enthalten 

 keine Sonderzeichen enthalten: @""!§$%&/()=?*';:-<> 

 keine sprachabhängigen Zeichen enthalten 

DIALOG BEENDEN 

Parameter Beschreibung 

Anlegen Erstellt ein Smart Object und schließt den Dialog. 

Für die Erstellung muss ein Smart Object Template 

aus der Liste gewählt und im Eingabefeld ein 

korrekter Name für das zu erstellende Smart 

Object konfiguriert sein. Die aktuelle 

Parametrierung wird validiert. Im Fehlerfall wird im 

Dialog eine entsprechende Warnmeldung 

angezeigt. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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4.3 Dialog "Smart Object Templates verwalten" 

In diesem Dialog werden Smart Object Templates verwaltet und für die Projektierung im Projektbaum 

des zenon Editors zur Verfügung gestellt. 

 

SMART OBJECT TEMPLATES 

 

Parameter Beschreibung 

Importieren Öffnet den Dateiauswahldialog zur Auswahl einer 

gespeicherten .so-Datei. 

Knoten erweitern/ 

reduzieren 
Öffnet die Dropdownliste zum Erweitern oder 

Reduzieren der Knoten. 

 Alle erweitern Erweitert alle Knoten. 

 Alle reduzieren Reduziert alle Knoten. 

 Auswahl erweitern Erweitert den markierten Knoten. 
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Parameter Beschreibung 

 Auswahl reduzieren Reduziert den markierten Knoten. 

LISTE DER IM PROJEKT GELADENEN SMART OBJECT TEMPLATES 

Parameter Beschreibung 

Name Aktueller Name des Smart Object Templates. 

Version Aktuelle Version des Smart Object Templates. 

Default: 0* 

Name neu Neuer Name des Smart Object Templates nach Import. 

Version neu Neue Versionsnummer des Smart Object Templates nach Import. 

  Achtung 

Bereits importierte Smart Object Templates können nur aktualisiert werden.  

BESCHREIBUNG 

Diese Beschreibung ist im Smart Object Template enthalten. Der Urheber des Templates muss dafür 

Sorge tragen, dass eine Beschreibung für das Smart Object Template erstellt wird. Enthält das 

Template keine entsprechende Beschreibung, bleibt dieser Bereich des Fensters leer. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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4.4 Dialog "Variablen zuordnen" 

In diesem Dialog werden im zenon Projekt vorhandene Variablen den im Smart Object Template 

projektierten Variablen zugeordnet. Im produktiven Betrieb und bei der Anzeige in der zenon 

Runtime werden die in der Spalte Projekt Variablename zugeordneten Variablen verwendet. Die 

Zuordnung erfolgt via Drag&Drop. 

 

Der Dialog gliedert sich in zwei Bereiche: 

 Variablen des aktuellen zenon Projektes 

 Projektierte Variablen im verwendeten Smart Object Template und aktuelle Projektvariablen 

SYMBOLLEISTE DES DIALOGS 

Parameter Beschreibung 

Variable neu Öffnet den Dialog zur Erstellung einer neuen 

Variablen für das aktuelle zenon Projekt. 

Kopieren Kopiert ausgewählte Einträge in die 

Zwischenablage. 

Einfügen Fügt den Inhalt der Zwischenablage ein. Ist bereits 

ein Eintrag mit gleichem Namen vorhanden, wird 

der Inhalt als "Kopie von ..." eingefügt. 

Alle Filter entfernen Entfernt alle Filtereinstellungen. 

Hinweis: Nur aktiv wenn aktuelle Ansicht gefiltert 
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Parameter Beschreibung 

ist. 

Ausgewählte Zelle bearbeiten Öffnet die ausgewählte Zelle zur Bearbeitung. 

Welche Zelle in einer markierten Zeile ausgewählt 

wurde, sehen Sie am Fernglas-Symbol in der 

Titelzeile. Es können nur Zellen ausgewählt werden, 

die bearbeitet werden dürfen.  

LISTE - PROJEKTVARIABLEN 

Liste der im aktuellen zenon Projekt bereits vorhandenen Variablen. 

Spalten können über das Kontextmenü ausgeblendet oder angezeigt werden. Dieses Kontextmenü 

erhalten Sie, wenn Sie in einer Spaltenüberschrift einen Rechtsklick ausführen. 

Status-Informationen über verfügbare und ausgewählte Elemente werden in der Fußleiste der Liste als 

Text angezeigt. 

VARIABLEN ZUORDNUNG 

In diesem Bereich werden Variablen des aktuellen zenon Projektes den im Smart Object Template 

projektierten Variablen zugeordnet. Im produktiven Betrieb und bei der Anzeige in der zenon 

Runtime werden die in der Spalte Projekt Variablename zugeordneten Variablen verwendet. 

Hinweis: Wurde bei der Projektierung einer Variable im Smart Object Template die Eigenschaft 

Variable austauschbar deaktiviert, ist diese Variable nicht in der Liste angezeigt. Es kann keine 

Projektvariable zugeordnet werden. 

Parameter Beschreibung 

Zuordnung aufheben (rotes X-Symbol) Löscht die Zuordnung der ausgewählten 

Projektvariable. Mehrfachauswahl ist möglich. 

Smart Object Variablename Übersicht der im Smart Object Template 

projektierten Variablen. Diese Einträge können 

nicht verändert werden. 

Projekt Variablename Zugeordnete Variable des aktuellen zenon 

Projektes. 

Variablen werden via Drag&Drop zugeordnet. Die 

Zuordnung kann mit dem Symbol Löschen 

aufgehoben werden. 
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DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

4.5 Dialog "Smart Object löschen" 

 

Parameter Beschreibung 

Ja Das aktuell angezeigte Smart Object oder Smart 

Object Template wird gespeichert. Enthalten 

mehrere Smart Objects oder Smart Object 

Templates ungesicherte Änderungen, werden 

diese nach Bestätigung ebenfalls in diesem Dialog 

angezeigt. Bei Bestätigung des letzten Smart 

Objects oder Smart Object Templates mit 

ungesicherten Änderungen wird der Dialog 

geschlossen. 

Nein Das aktuell angezeigte Smart Object oder Smart 

Object Template wird nicht gespeichert. Enthalten 

mehrere Smart Objects oder Smart Object 

Templates ungesicherte Änderungen, werden 

diese nach Klick auf die Schaltfläche anschließend 

in diesem Dialog angezeigt. Bei Klick auf die 

Schaltfläche des letzten Smart Objects oder Smart 

Object Templates mit ungesicherten Änderungen 

wird der Dialog geschlossen. 
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Parameter Beschreibung 

Ja alle Alle Smart Objects oder Smart Object Templates 

mit ungesicherten Änderungen werden 

gespeichert. Der Dialog wird anschließend 

geschlossen. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn mehrere Objekte 

ungespeicherte Änderungen enthalten. 

Nein alle Alle Smart Objects oder Smart Object Templates 

mit ungesicherten Änderungen werden nicht 

gespeichert. Der Dialog wird anschließend 

geschlossen. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn mehrere Objekte 

ungespeicherte Änderungen enthalten. 

 
 

5 Smart Object Templates verwalten und parametrieren 

In der Registerkarte Smart Object Templates werden Vorlagen für Smart Objects projektiert. 

Smart Object Templates können projektunabhängig exportiert und importiert werden. Dadurch 

können Projektierungsinhalte zwischen mehreren Computern sowie Projektanten ausgetauscht 

werden. 

  Info 

Informationen zur Konfiguration und Parametrierung von Smart Objects finden 

Sie im Kapitel Smart Objects konfigurieren und parametrieren (auf Seite 6).  

EINSCHRÄNKUNG 

Für die Projektierung von Smart Object Templates gelten folgende Einschränkungen: 

 Das Modul Smart Object unterstützt kein Verteiltes Engineering. Lokal erstellte Smart Object 

Inhalte werden nicht auf den Projektserver übertragen. Bei einer Synchronisierung eines 

Mehrplatz-Projekts werden die lokalen Smart Object Inhalte gelöscht. 

 Kopieren und Einfügen/Drag&Drop 

 Kopieren und Einfügen von Projektierungsinhalten zwischen einem zenon Projekt und 

einer Smart Object Projektierung ist nicht möglich. Dadurch wird verhindert, dass 

Änderungen zu Fehlkonfigurationen, wie z.B. falsche Verknüpfungen führen. 
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 Kopieren und Einfügen sowie Drag&Drop von Projektierungsinhalten ist nur innerhalb 

eines Smart Object Templates möglich. Ein projektiertes zenon Element kann nicht 

zwischen zwei Smart Object Templates ausgetauscht werden. 

Hinweis: Diese Einschränkung wird auch durch einen Dialog im zenon Editor visualisiert. 

 
 

5.1 Smart Object Templates verwalten 

Die Smart Object Templates werden in einer eigenen Registerkarte des Projektmanagers verwaltet 

und projektiert. 
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Diese Ansicht enthält die Projektierungsumgebung für Smart Object Templates. Getrennt von der 

Projektierung im zenon Editor werden die Vorlagen in dieser Ansicht erstellt und verwaltet. Das 

Erscheinungsbild ist dem Projektbaum nachempfunden, enthält jedoch nur jene Module und 

Funktionalitäten, die für die Erstellung einer Vorlage für ein Smart Object notwendig sind. 

 

Die Ansicht der Projektierungsumgebung von Smart Object Templates gliedert sich in folgende Teile: 

 Übersicht Smart Object Templates (auf Seite 20) 

In einer Baumansicht werden alle vorhandenen Smart Object Templates aufgelistet und 

verwaltet.  

 Hauptfenster (auf Seite 26) 

 Projektierungsumgebung Smart Object Templates (auf Seite 26) 

In einer zweiten Baumansicht werden alle Module angezeigt, die Projektierungen für ein 

Smart Object Template unterstützen. 

 Freigegebene Eigenschaften (auf Seite 33) 

In dieser Ansicht werden die zenon Eigenschaften verwaltet. Nur Eigenschaften, die hier 

projektiert sind, stehen dem Nutzer eines Smart Objects für die Parametrierung zur 

Verfügung. 

 Beschreibung (auf Seite 35) 
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Zusätzliche benutzerdefinierte Informationen für das Smart Object Template. 

 
 

5.1.1 Versionierung 

Jedes Smart Object Template enthält eine Versionsnummer. Diese Nummer wird von zenon 

automatisch vergeben und kann nicht verändert werden. Die aktuelle Versionsnummer wird in der 

Eigenschaft Version des Smart Object Templates angezeigt. 

Für die Versionierung gilt: 

 Versionsnummern für neue Smart Object Templates beginnen immer mit 0* 

 Die Versionsnummer wird bei jedem Export um den Wert 1 erhöht.  

 Wurden bei der Projektierung seit dem letzten Export keine Veränderungen vorgenommen, 

wird die Versionsnummer nicht erhöht. 

 Enthält die Projektierung Änderungen, die noch nicht exportiert wurden, ist dies mit einem 

*-Zeichen gekennzeichnet. 

Beispiel: 1* - seit dem letzten Export wurden Änderungen am Smart Object Template 

durchgeführt. Es wurde noch kein erneuter Export durchgeführt. 

VERSIONIERUNG DER SPEICHERDATEIEN 

Wird ein Smart Object Template via Export gespeichert, so enthält die Speicherdatei immer die 

aktuellste Version des Smart Object Templates. Eine Versionierung innerhalb der .so-Speicherdateien 

ist nicht vorgesehen. Speichern Sie daher jede Version des Templates mit einem eindeutigen Namen. 

Die Zuordnung zu den projektierten Smart Objects erfolgt immer mit der eindeutigen GUID des 

Smart Object Templates. 

  Tipp 

Vergeben Sie beim Export eines Smart Object Templates immer einen 

eindeutigen Namen, der auch eine Versionsinformation enthält, z.B. 

motor_V3.so. 
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5.1.2 Baumansicht 

In einer Baumansicht werden alle vorhandenen Smart Object Templates aufgelistet und verwaltet.  

 

In dieser Ansicht werden Smart Object Templates: 

 neu angelegt und gelöscht 

 in einer Baumansicht strukturiert abgelegt 

 aus einer Datei importiert oder in eine Datei exportiert 

Hinweis: Smart Object Templates werden in einem eigenen .SO-Dateiformat 

gespeichert. Import und Export via XML ist nicht möglich. 

 via Drag&Drop angeordnet 

 kopiert und eingefügt 

  Info 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Smart Object Template manuell 

erstellen (auf Seite 48) in diesem Handbuch. 

 
 

5.1.2.1 Kontextmenü und Symbolleiste 

Für die Projektierung von Smart Object Templates stehen in der Symbolleiste und im Kontextmenü 

folgende Optionen zur Verfügung: 

 

Parameter Beschreibung 

Ordner anlegen Erstellt einen neuen Ordner in der Baumansicht. 

Der neue Ordner wird am Ende des gewählten 

Knotens eingefügt.  

Ist bei der Erstellung ein bereits existierender 

Ordner ausgewählt, wird der neue Ordner als 
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Parameter Beschreibung 

Unterordner angelegt.  

Per Default wird der neue Ordner mit Ordner 

benannt. Bei Bedarf wird diese Default-Benennung 

mit einer laufenden Nummer erweitert. 

Hinweis: Nur aktiv, wenn die erste Ebene des 

Knotens oder ein bestehender Ordner ausgewählt 

ist. 

Smart Object anlegen Erstellt ein neues Smart Object Template in der 

aktuell ausgewählten Ablageebene. 

Per Default wird das neue Smart Object Template 

mit SmartObjectTemplate benannt. Bei Bedarf wird 

diese Default-Benennung mit einer laufenden 

Nummer erweitert. 

Kopieren Kopiert ausgewählte Einträge in die 

Zwischenablage. 

Hinweis: Nur aktiv, wenn ein Smart Object 

Template ausgewählt ist.  

Smart Object Templates können nur innerhalb 

eines zenon Projektes kopiert und eingefügt 

werden. 

Einfügen Fügt den Inhalt der Zwischenablage ein. Ist bereits 

ein Eintrag mit gleichem Namen vorhanden, wird 

der Inhalt als "Kopie von ..." eingefügt. 

Der Inhalt wird als neues Smart Object Template 

mit einer eigenen GUID in der ausgewählten Ebene 

eingefügt. Enthält das kopierte Smart Object 

Template freigegebene Eigenschaften, sind diese 

ebenfalls in der Kopie enthalten. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn zuvor ein Smart 

Object Template in die Zwischenablage kopiert 

wurde. 

Smart Object Templates können nur innerhalb 

eines zenon Projektes kopiert und eingefügt 

werden. 

Löschen Löscht ausgewählte Einträge nach Rückfrage aus 
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Parameter Beschreibung 

Liste. Wird ein Ordner der Baumansicht gelöscht, 

werden auch alle darin enthaltenen Smart Object 

Templates gelöscht. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn zuvor ein Smart 

Object Template oder ein Ordner in der 

Baumansicht ausgewählt ist. 

Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Exportieren Öffnet den Dialog zum Speichern einer Datei und 

exportiert das ausgewählte Smart Object Template. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn ein Smart Object 

Template ausgewählt ist. 

Alles exportieren Exportiert alle im Baum enthaltenen Smart Object 

Templates. Jedes projektierte Smart Object 

Template wird als eigene .SO-Datei gespeichert. 

Eine Einschränkung der zu exportierenden Smart 

Object Templates ist nicht möglich. Es werden 

immer alle im Baum vorhandenen Smart Object 

Templates exportiert. Wenn z.B. in der 

Baumansicht der Ordner in einer untergeordneten 

Hierachie ausgewählt ist, wird der Export alle Smart 

Object Templates enthalten. 

Der Ablageort des Exports kann per Dialog 

gewählt werden. 

Achtung: Bereits bestehende .SO-Dateien werden 

ohne Rückfragen überschrieben. Sind im Baum 

Templates mit demselben Namen vorhanden, wird 

nur eine Datei gespeichert! Diese Datei enthält nur 

die Projektierung des letzten Smart Object 

Templates mit dem gleichen Namen im Baum. 

Importieren Öffnet den Dialog Smart Object Templates 

verwalten (auf Seite 11).  

Auswahldialog zum Import einer Smart Object 

Speicherdatei. Nach Auswahl der Datei wird das 

importierte Smart Object Template in der 

ausgewählten Ebene eingefügt. 

Hinweis: Nur aktiv, wenn in der Baumansicht ein 
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Parameter Beschreibung 

Ordner oder die erste Ebene des Knotens gewählt 

ist. 

 
 

5.1.2.2 Ungespeicherte Änderungen 

Smart Object Templates mit ungespeicherten Änderungen werden grafisch gekennzeichnet:  

 

Symbol Beschreibung 

 Das Smart Object Template enthält keine ungespeicherten Änderungen. 

 Bei dem Smart Object Template wurden seit der letzten Speicherung Änderungen in 

der Projektierung oder Parametrierung durchgeführt. 
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5.1.2.3 Smart Object Templates importieren 

In diesem Dialog werden Smart Object Templates importiert. 

 

SYMBOLE - SMART OBJECT TEMPLATES 

 

 

Parameter Beschreibung 

Importieren Öffnet den Dateiauswahldialog zur Auswahl einer 

gespeicherten .SO- Datei. 

Knoten erweitern/ 

reduzieren 
Öffnet die Dropdownliste zum Erweitern oder 

Reduzieren der Knoten. 

 Alle erweitern Erweitert alle Knoten. 

 Alle reduzieren Reduziert alle Knoten. 

 Auswahl erweitern Erweitert den markierten Knoten. 
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Parameter Beschreibung 

 Auswahl reduzieren Reduziert den markierten Knoten. 

LISTE - SMART OBJECT TEMPLATES 

Liste von projektierten Smart Object Templates. Diese Liste ist sortier- und filterbar. 

Spalten können über das Kontextmenü ausgeblendet oder angezeigt werden. Dieses Kontextmenü 

erhalten Sie, wenn Sie in einer Spaltenüberschrift einen Rechtsklick ausführen. 

Status-Informationen über verfügbare und ausgewählte Elemente werden in der Fußleiste der Liste als 

Text angezeigt. 

Parameter Beschreibung 

Name Aktueller Name des Smart Object Templates. 

Version Aktuelle Version des Smart Object Templates. 

Default: 0* 

Name neu Neuer Name des Smart Object Templates nach Import. 

Version neu Neue Versionsnummer des Smart Object Templates nach Import. 

BESCHREIBUNG 

In diesem Bereich werden Informationen zum gewählten Element angezeigt. Diese Beschreibung ist 

im Smart Object Template enthalten. Der Urheber des Templates muss dafür Sorge tragen, dass eine 

Beschreibung für das Smart Object Template erstellt wird. Enthält das Template keine entsprechende 

Beschreibung, bleibt dieser Bereich des Fensters leer. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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5.1.3 Hauptfenster 

Im Hauptfenster werden Smart Object Templates projektiert. 

 

 Details (auf Seite 26) 

Projektierungsumgebung für Smart Object Templates. 

 Beschreibung (auf Seite 35) 

Vorschaufenster mit Beschreibung des ausgewählten Smart Object Templates. 

Diese Beschreibung ist im Smart Object Template enthalten. Der Urheber des Templates 

muss dafür Sorge tragen, dass eine Beschreibung für das Smart Object Template erstellt 

wird. Enthält das Template keine entsprechende Beschreibung, bleibt dieser Bereich des 

Fensters leer. 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Beschreibung. 

 Freigegebene Eigenschaften (auf Seite 33) 

Liste der freigegebenen Eigenschaften, die dem Benutzer bei der Parametrierung eines 

Smart Objects zur Verfügung stehen. 
 

5.1.3.1 Details - Baumansicht für Smart Object Templates 

In der Baumansicht werden alle Module angezeigt, die Projektierungen für ein Smart Object Template 

unterstützen. Die Symbolleisten und Menüeinträge sind gleich, wie im Projektbaum des Editors. 

SYMBOLLEISTE 
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Parameter Beschreibung 

Änderungen speichern Speichert das aktuell ausgewählte Smart Object 

Template und übernimmt alle neuen 

Projektierungen und Änderungen. 

Änderungen verwerfen Setzt das Smart Object Template auf den Zustand 

nach dem letzten Speichervorgang zurück. 

Bei neuen Smart Object Templates wird dessen 

Inhalt hierbei gelöscht, da diese noch nie 

gespeichert wurden. 

  Info 

Wenn das aktive Projekt geändert oder der <CD PRODUCTNAME> Editor 

geschlossen wird und ungespeicherte Änderungen an Smart Object Templates 

vorhanden sind, wird ein Dialog mit Speicheroption aufgeschalten. 

 
 

5.1.3.1.1 Variablen 

Smart Objects untersützten folgende Funktionalität des Knotens Variablen: 

 Treiber 

 Datentypen 

 Reaktionsmatrix 

  Info 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Variablen und in den 

verknüpften Kapiteln des Handbuchs. 

 
 

5.1.3.1.2 Bilder 

In diesem Knoten projektieren Sie Bildtypen und die Symbolbibliothek für Smart Object Templates. 

Diese Symbolbibliothek enthält nur die Symbole des ausgewählten Smart Object Templates. Es 

besteht keine direkte Verknüpfung zur Symbolbibliothek im Projektbaum oder zu anderen Smart 

Object Templates. Werden in dem aktuellen Smart Object Template zusätzliche Smart Object 

Templates referenziert, so werden die darin verwendeten Bilder auch im aktuellen Template 

angezeigt. 
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UNTERSTÜTZTE BILDTYPEN 

Folgende Bildtypen werden für ein Smart Object Template unterstützt: 

 Faceplate 

Der Bildtyp bietet eine Schablone mit vier Bildcontainern. 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Faceplate im Handbuch Bilder. 

 Standard 

 Alarmmeldeliste 

 Erweiterter Trend 

 Befehlsgabe 

 Chronologische Ereignisliste 

  Info 

Allgemeine Informationen finden Sie im Handbuch Bilder und in den 

verknüpften Kapiteln des Handbuchs. 

 
 

5.1.3.1.3 Funktionen 

Smart Objects unterstützen alle Funktionen, die auch bei der Projektierung im zenon Projektbaum zur 

Verfügung stehen. 

  Info 

Allgemeine Informationen finden Sie im Handbuch Funktionen und in den 

verknüpften Themen des Kapitels Übersicht Funktionen in zenon. 

SKRIPTE 

Zusätzlich zu den Funktionen stehen auch die Skripte für die Projektierung eines Smart Object 

Templates zur Verfügung. 

  Info 

Informationen zu Skripten finden Sie im Handbuch Funktionen im Kapitel 

Skripte. 
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5.1.3.1.4 Smart Object Referenzen 

In diesem Knoten verknüpfen Sie ein Smart Object Template mit den Projektierungsinhalten eines 

oder mehrerer anderer Smart Object Templates. Damit können verschachtelte rekursionsfreie 

Projektierungen durchgeführt werden. Smart Object Templates übernehmen alle Inhalte jener Smart 

Object Templates, zu denen eine Referenz projektiert ist. 

 

Referenzierte Smart Object Templates bieten die größtmögliche Flexibilität in der Entwicklung von 

Smart Object Templates, ohne die Komplexität für den Endanwender zu erhöhen. Dabei können 

Smart Object Templates in mehreren Hierarchie-Ebenen aufeinander referenziert werden. Ein Smart 

Object Template kann somit Bestandteil eines anderen Smart Object Templates sein. Templates 

können modular aufgebaut, in kleinere Anwendungsbereiche aufgeteilt und wiederverwendet 

werden. Dabei gilt: Das Smart Object Template übernimmt alle Parametrierungen von dem Smart 

Object Template, zu dem es eine Referenz projektiert hat. Freigegebene Eigenschaften des 

verknüpften Smart Object Templates müssen für das aktuelle Smart Object Template nochmals 

freigegeben werden. 

Ein Smart Object Template kann mehrere Verknüpfungen zu demselben oder verschiedenen Smart 

Object Templates enthalten. 
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  Beispiel 

Ein Smart Object Template repräsentiert ein Auto. Ein anderes Smart Object 

Template repäsentiert einen Reifen. Beim Smart Object Template Auto wird für 

jeden Reifen eine Verknüpfung zum Smart Object Template Reifen projektiert. Bei 

Projektierungsänderungen für das Smart Object Template Reifen werden diese 

automatisch in das Smart Object Template Auto übernommen. 

Vorteile: 

 Vereinfachte Wartung für ein Smart Object Template mit umfangreichen 

Projektierungsinhalten. 

 Verringerung der Komplexität durch Aufteilung in kleinere Teilbereiche 

 Bessere Übersicht durch Aufteilung in Themenbereiche (z.B.: Pumpe, Tank, Ventil oder Auto, 

Reifen) 

 Verteilung der Arbeit auf mehrere Projektanten. 

 Wiederverwertbarkeit für unterschiedliche Anwendungsbereiche, da nicht der gesamte 

Projektierungsinhalt in einem Objekt zusammengefasst ist. 

  Info 

Weitere Informationen und eine Schritt-für-Schrittanleitung finden Sie im Kapitel 

Smart Object Templates referenzieren (auf Seite 61) in diesem Handbuch. 

 
 

5.1.3.1.5 Kontextmenü und Symbolleiste 

Für die Referenzierung von Smart Object Templates stehen in der Symbolleiste und im Kontextmenü 

folgende Optionen zur Verfügung: 

 

Parameter Beschreibung 

Smart Object referenzieren Referenziert ein Smart Object Template mit den 

Inhalten eines anderen Smart Object Templates. 

Bei Klick auf das Symbol oder bei Auswahl über 

das Kontextmenü öffnet sich der Dialog zur 

Erstellung einer neuen Smart Object Referenz. 

Hinweis: Ein Smart Object Template kann 

mehrere Referenzen enthalten. 
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Parameter Beschreibung 

Ausgewählte Elemente in die 

Zwischenablage kopieren 
Kopiert ausgewählte Einträge in die 

Zwischenablage. 

Inhalte aus der Zwischenablage einfügen Fügt den Inhalt der Zwischenablage ein. Ist bereits 

ein Eintrag mit gleichem Namen vorhanden, wird 

der Inhalt als "Kopie von ..." eingefügt. 

Referenz löschen Löscht die Referenz zum Basis Smart Object 

Template. Das Smart Object Template, zu dem 

referenziert wird, wird dadurch nicht gelöscht und 

bleibt weiterhin erhalten. 

KONTEXTMENÜ 

Für die Projektierung von Referenzen stehen im Kontextmenü zur Verfügung: 

Parameter Beschreibung 

Referenz neu... Öffnet den Dialog Smart Object instanziieren (auf 

Seite 9) zur Referenzierung eines bestehenden 

Smart Object Templates. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

5.1.3.1.6 zenon Logic 

Dieser Knoten stellt die zenon Funktionalität von zenon Logic für Smart Objekt 

Template-Projektierungen zur Verfügung. 

  Info 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Handbuch zenon Logic. 

 
 

5.1.3.1.7 Verriegelungen 

Smart Object Templates unterstützen den vollen Umfang des Moduls Verriegelungen, wie sie auch 

bei der Projektierung im zenon Projektbaum zur Verfügung stehen. 
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  Info 

Allgemeine Informationen finden Sie im Handbuch Verrieglungen. 

 
 

5.1.3.1.8 Befehlsgabe 

Smart Object Templates unterstützen den vollen Umfang des Moduls Befehlsgabe, wie sie auch bei 

der Projektierung im zenon Projektbaum zur Verfügung stehen. 

  Info 

Allgemeine Informationen finden Sie im Handbuch Befehlsgabe. 

 
 

5.1.3.1.9 Dateien 

Folgende externe Dateien können über den Knoten Dateien der Baumansicht in ein Smart Object 

Template integriert werden: 

 Grafiken 

 Hilfe 

 Multimedia 

 Treiber 

 Sonstiges 

Der Knoten und die unterstützten Subknoten enthalten nur Dateien in der Smart Object Templates 

Baumansicht. Es besteht keine direkte Verknüpfung zu den Dateien im Projektbaum. 

Nicht unterstützt werden: 

 Texte und Formate 

 Report Viewer 

  Info 

Allgemeine Informationen finden Sie im Handbuch Editor und in den 

verknüpften Themen des Kapitels Dateien. 
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5.1.3.2 Freigegebene Eigenschaften 

Alle Eigenschaften, die im Smart Object Template konfiguriert werden, sind für den Anwender des 

Smart Objects im zenon Projekt grundsätzlich gesperrt.  

Damit der Nutzer des Templates eingeschränkte Konfigurationsmöglichkeiten hat, können Freigaben 

für Eigenschaften der Projektierungsinhalte eines Smart Object Templates erstellt werden. Diese 

Freigegebenen Eigenschaften können dann vom Benutzer eines Smart Objects parametriert werden. 

Ein Smart Object enthält immer Parametrierungen der Freigegebenen Eigenschaften für ein oder 

mehrere zenon Elemente. Projekteigenschaften werden nicht durch Smart Objects parametriert. Die 

Konfiguration dafür erfolgt in den zenon Projekteigenschaften, unabhängig vom Modul Smart 

Objects. 

  Info 

Weitere Informationen und eine Schritt-für-Schrittanleitung finden Sie im Kapitel 

Smart Object Templates bearbeiten (auf Seite 52) in diesem Handbuch. 

 
 

5.1.3.2.1 Kontextmenü und Symbolleisten 

Für die Projektierung von freigegebenen Eigenschaften für Smart Object Templates stehen in der 

Symbolleiste folgende Optionen zur Verfügung: 

 

Parameter Beschreibung 

Neue Gruppe Einträge zu einer Gruppe zusammenfassen. 

Bei Klick auf das Symbol werden alle markierten 

Elemente der Liste in einer Gruppe 

zusammengefasst, sofern diese kompatibel sind. 

Dazu wird ein neuer Knoten erstellt, indem alle 

markierten Einträge als Sub-Einträge aufgelistet 

werden. 

Neuer Knoten Erstellt einen neuen Knoten. 

Löschen Löscht den markierten Eintrag in der Liste. 

Mehrfachauswahl ist möglich. Die markierten 

Einträge werden nicht sofort gelöscht. Vor dem 

Löschen wird ein Bestätigungsdialog geöffnet. 
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LISTE DER FREIGEGEBENEN EIGENSCHAFTEN 

Liste der Freigegebenen Eigenschaften für das Smart Object Template. 

Spalten können über das Kontextmenü ausgeblendet oder angezeigt werden. Dieses Kontextmenü 

erhalten Sie, wenn Sie in einer Spaltenüberschrift einen Rechtsklick ausführen. 

Status-Informationen über verfügbare und ausgewählte Elemente werden in der Fußleiste der Liste als 

Text angezeigt. 

Parameter Beschreibung 

Name Name der freigegebenen Eigenschaft. 

Modul Herkunft der Parametrierung. Dies entspricht dem 

Namen des Knotens in der Baumansicht, wie dieser 

in der Registerkarte Details des Smart Object 

Templates angezeigt wird. 

Diese Information wird automatisch vergeben und 

kann nicht verändert werden. 

Element Projektiertes Element, das diese Eigenschaft 

verwendet. 

Diese Information wird automatisch vergeben und 

kann nicht verändert werden. 

Tipp: Um das Element zu finden, navigieren Sie in 

der Registerkarte Details in den Knoten, wie in der 

Spalte Modul angezeigt. 

Freigegebene Eigenschaft Originalname der freigegebenen Eigenschaft. 

Diese Information wird automatisch vergeben und 

kann nicht verändert werden. 

Typ Typ des Eintrags in der Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften. 

 Gruppe: 

Zusammenfassung mehrerer Eigenschaften 

mit gleichem Projektierungsinhalt zu einer 

Eigenschaft. Im Smart Object wird nur eine 

Eigenschaft mit dem Namen der Gruppe 

angezeigt. Die Parametrierung wird dann 

für alle mit dieser Gruppe verknüpften 

Eigenschaften angewendet. 

 Eigenschaft: 
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Parameter Beschreibung 

Listenelement entspricht einer zenon 

Eigenschaft. 

 Knoten: 

Strukturierung von Eigenschaften als 

Gruppenfeld. Der Knoten-Name wird bei 

der Projektierung eines Smart Objects als 

Name des Gruppenfeldes angezeigt. 

Hinweis: Die Spalte ist per Default ausgeblendet. 

Diese Information wird automatisch vergeben und 

kann nicht verändert werden. 

 
 

5.1.4 Beschreibung 

In der Registerkarte Beschreibung finden Sie eine Kurzübersicht des projektierten Smart Object 

Templates. 
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Wird ein Smart Object Template neu erstellt, ist noch keine Beschreibung vorhanden. Diese 

Beschreibung muss außerhalb der zenon Umgebung im .HTML-Format erstellt werden. 

  Info 

Weitere Informationen und eine Schritt-für-Schrittanleitung finden Sie im Kapitel 

Beschreibung für Smart Object Template erstellen (auf Seite 62) in diesem 

Handbuch. 

DATEIFORMAT 

Die Einstiegsseite für die Beschreibung muss zwingend den Namen index.htm haben. Für die 

Beschreibung können Internet-kompatible Dateien verwendet werden. Erlaubt sind z.B. auch 

.CSS-Dateien und eine Dateistruktur mit Unterordner (im jeweiligen Sprachordner). 

ABLAGEORT 

Alle Projektierungsinshalte eines Smart Object Templates werden im folgenden Ablageort 

gespeichert: 

C:\ProgramData\COPA-DATA\SQL2016\[Projekt GUID]\FILES\zenon\system\SmartObjects\[Smart 

Object Template GUID]. 

Bei der Erstellung eines Smart Object Templates wird automatisch ein Unterordner Description 

angelegt. In diesem Unterordner werden für die in zenon verfügbaren Sprachen automatisch 

entsprechende Unterordner angelegt. In einem Sprachordner ist die Beschreibung in der jeweiligen 

Sprache gespeichert. 

Wird der zenon Editor in einer Sprache gestartet und ist der entsprechende Sprachordner der Smart 

Object Template Beschreibung leer, wird per Default der Inhalt des Ordner ENGLISH angezeigt. 

Enthält auch dieser Ordner keinen Inhalt, bleibt die Anzeige der Beschreibung leer. 

  Beispiel 

Ist der Editor z.B. für die Sprache Japanisch geöffnet, und der entsprechende 

Sprachordner des Smart Object Templates (JAPANESE) enthält keine Inhalte, wird 

im Editor automatisch der Inhalt des Ordners ENGLISH im Editor angezeigt. 
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5.1.5 Dialog "Smart Object Template löschen" 

Dieser Dialog wird angezeigt, wenn Sie ein oder mehrere Smart Objects oder Smart Object Templates 

löschen. 

 

Parameter Beschreibung 

Ja Das aktuell angezeigte Smart Object oder Smart 

Object Template wird gespeichert. Enthalten 

mehrere Smart Objects oder Smart Object 

Templates ungesicherte Änderungen, werden 

diese nach Bestätigung ebenfalls in diesem Dialog 

angezeigt. Bei Bestätigung des letzten Smart 

Objects oder Smart Object Templates mit 

ungesicherten Änderungen wird der Dialog 

geschlossen. 

Nein Das aktuell angezeigte Smart Object oder Smart 

Object Template wird nicht gespeichert. Enthalten 

mehrere Smart Objects oder Smart Object 

Templates ungesicherte Änderungen, werden 

diese nach Klick auf die Schaltfläche anschließend 

in diesem Dialog angezeigt. Bei Klick auf die 

Schaltfläche des letzten Smart Objects oder Smart 

Object Templates mit ungesicherten Änderungen 

wird der Dialog geschlossen. 

Ja alle Alle Smart Objects oder Smart Object Templates 

mit ungesicherten Änderungen werden 

gespeichert. Der Dialog wird anschließend 

geschlossen. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn mehrere Objekte 

ungespeicherte Änderungen enthalten. 

Nein alle Alle Smart Objects oder Smart Object Templates 
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Parameter Beschreibung 

mit ungesicherten Änderungen werden nicht 

gespeichert. Der Dialog wird anschließend 

geschlossen. 

Hinweis: Nur verfügbar, wenn mehrere Objekte 

ungespeicherte Änderungen enthalten. 

 
 

6 Projektieren im Editor 

In diesem Abschnitt des Handbuchs finden Sie praktische Projektierungstipps für Ihre Arbeit im zenon 

Editor. 

 Smart Object verwenden (auf Seite 38) 

In diesem Abschnitt finden Sie detaillierte Projektierungsanleitungen, wie Sie bereits 

bestehende Smart Object Templates in Ihrem zenon verwenden und anpassen können. 

 Projektierung von Smart Object Templates (auf Seite 48) 

In diesem Abschnitt finden Sie detaillierte Anleitungen, wie Sie Projektierungsinhalte in einem 

Smart Object Template zusammenfassen können. 

  Achtung 

Das Modul Smart Object unterstützt kein Verteiltes Engineering. Lokal erstellte 

Smart Object Inhalte werden nicht auf den Projektserver übertragen. Bei einer 

Synchronisierung eines Mehrplatz-Projekts werden die lokalen Smart Object 

Inhalte gelöscht. 

 
 

6.1 Smart Objects 

Durch die Erstellung von Smart Objects werden die in einem Smart Object Template 

zusammengefassten und bereits vorkonfigurierten Projektierungsinhalte in ein zenon Projekt 

übernommen. In diesem Abschnitt finden Sie Projektierungsanleitungen sowie Tipps für die Erstellung, 

Verwaltung und Parametrierung von Smart Objects. 
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6.1.1 Smart Object erstellen 

Führen Sie folgende Schritte aus um ein Smart Object zu erstellen: 

 

1. Wechseln Sie im Projektmanager in die Registerkart Projektbaum. 

2. Wählen Sie im Projektbaum den Knoten Smart Objects. 

3. Erstellen Sie ein neues Smart Object. 

a) Klicken Sie dazu das Symbol oder den Kontexmenüeintrag Neue Instanz erzeugen. 

Der Dialog Smart Object instanziieren (auf Seite 9) zur Auswahl eines Smart Object 

Templates wird geöffnet. 

b) Wählen Sie aus der Liste Smart Object Templates ein bestehendes Smart Object 

Template als Basis für das Smart Object. 

c) Benennen Sie das neu zu erstellende Smart Object durch Eingabe eines Namens im 

Eingabefeld Name für neues Smart Object. 

Hinweis: Die Benennung des Smart Object kann mit der Eigenschaft Name jederzeit 

angepasst werden. 

d) Bestätigen Sie Ihre Konfiguration mit Klick auf die Schaltfläche Anlegen. 

4. Der Dialog Variablenzuordnung: Projekt -> Smart Object wird geöffnet. 

 Im oberen Bereich des Dialogs sind alle projektierten Variablen des aktuellen zenon 

Projektes aufgelistet. 

 Im unteren Bereich des Dialogs sind alle Variablen aufgelistet, welche über das Smart 

Object zur Verfügung gestellt werden. 



Projektieren im Editor 

 

40 | 65 

 

 

5. Ordnen Sie die Projektvariablen mit Drag&Drop den projektierten Variablen des Smart 

Objects zu.  

Hinweis: Enthält das Smart Object keine Variablen, kann die Variablenzuordnung im Dialog 

mit Klick auf die Schaltfläche OK übersprungen werden. 

Für die Variablenzuordnung gilt: 

 Eine Projektvariable kann immer nur einer Smart Object Variable zugeordnet werden. 

Eine Mehrfachzuordnung ist nicht möglich.  

 Bereits projektierte Zuordnungen können mit dem Symbol oder dem 

Kontextmenüeintrag Zuordnung aufheben wieder aufgehoben werden. 

 Eine bereits projektierte Zuordnung wird durch Drag&Drop einer anderen 

Projektvariable ersetzt. 

 Variablen können jederzeit mit der Smart Object Eigenschaft Variablenzuordnung neu 

zugeordnet werden. 

Achtung: Beachten Sie, dass nur einfache Datentypen für die Zuordnung verfügbar sind. 

Struktur-Datentypen stehen zwar für die Smart Object Projektierung zur Verfügung, die 

Adressinformationen der darauf basierende Variablen können jedoch nicht über die 

Variablenzuordnung-Funktionalität ersetzt werden. Projektierte Struktur-Datentypen werden 

nicht in der Liste der Projektvariablen angezeigt. 

6. Bestätigen Sie diese Zuordnung mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

7. Das Smart Object wird in der Detailliste des Knotens Smart Object angezeigt. 

8. Wählen Sie das Smart Object mit einem Klick aus und parametrieren Sie die Freigegebene 

Eigenschaften. 

9. Platzieren Sie das Smart Object in Ihrer aktuellen zenon Projektierung. 

  Info 

Anstelle der Variablenzuordnung via Dialog kann eine individuelle Adressierung 

der Variablen eines Smart Objects auch durch folgende Projektierungsschritte 

realisiert werden. Die Eigenschaften der Variablen-Eigenschaftengruppe 

Adressierung (z.B.: Netzadresse, Offset, Symbolische Adresse, ...) sind in dem 

Smart Object Template, auf dem das Smart Object basiert, als Freigegebene 

Eigenschaften projektiert.  

 
 

6.1.2 Smart Object parametrieren 

Nach Erstellung eines Smart Objects werden die Projektierungsinhalte in das aktive zenon Projekt 

übernommen. Enthält ein Smart Object z.B. Bilder, Symbole und Funktionen, werden diese im Projekt 

im Projektbaum entsprechend angelegt. 
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SMART OBJECT INHALTE IM LAUFENDEN PROJEKT ANWENDEN 

Für die Verwendung von Smart Object Inhalten gilt: 

 Variablen des aktuellen Projektes können in einem Dialog den im Smart Object projektierten 

Variablen zugeordnet werden. 

Klicken Sie dazu die Smart Object Eigenschaft Variablenzuordnung. 

 Freigegebene Eigenschaften können vom Anwender der Smart Objects parametriert werden. 

 Nicht freigegebene Eigenschaften übernehmen die Parametrierung des Smart Object 

Templates. 
 

6.1.2.1 Symbole eines Smart Objects 

 

Für Symbole eines Smart Objects gilt: 

 Ein Symbol eines Smart Objects kann in einem zenon Bild verwendet werden. Ziehen Sie 

dazu das Symbol aus der Smart Objects-Liste per Drag&Drop in ein zenon Bild. Eine weitere 

Konfiguration des Symbols, wie z.B. das Anpassen der Verknüpfungsregel, ist nicht 

notwendig, da diese automatisch beim Anlegen des Smart Objects festgelegt wurden. 

 Das Symbol eines Smart Objects wird in der Symbolbibliothek des aktuellen Projekts 

gespeichert und angezeigt. Änderungen dieses Symbols sind im Projekt nur über 

freigegebene Eigenschaften möglich. Das Symbol wird ausschließlich im Smart Object 

Template parametriert. 

 Drag&Drop eines Smart Object Symbols aus der Symbolbliothek in ein zenon Bild ist 

möglich, wird jedoch nicht empfohlen. Bei direkt aus der Symbolbibliothek platzierten Smart 

Object Symbolen werden dessen Inhalte (Variablen, Funktionen...) nicht substituiert! 
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 Ein manuelles Bearbeiten der Verknüpfungsregel des Symbols wird nicht empfohlen. Bei 

einer Aktualisierung des Smart Objects werden solche manuellen Anpassungen immer 

überschrieben! 

  Info 

Ist ein Symbol in einem Smart Object nicht sichtbar, kann dies folgende Ursache 

haben: 

Der Urheber eines Smart Object Templates kann mit der Eigenschaft Wird in 

der Smart Object Liste dargestellt projektieren, ob das Symbol des Smart 

Objects für den Anwender sichtbar ist. Wurde diese Eigenschaft bei der 

Projektierung nicht aktiviert, ist das Symbol nicht als Einzelbestandteil des Smart 

Objects sichtbar und auch nicht anwendbar. 

 
 

6.1.2.2 Freigegebene Eigenschaften bearbeiten 

Bei einem Smart Object besteht für den Anwender die Möglichkeit, ausgewählte Eigenschaften von 

bereits angelegten Objekten zu parametrieren. Mit Hilfe dieser Funktionalität können alle angelegten 

Smart Objects individualisiert werden. Ein Smart Object kann dadurch mehrfach und mit angepasster 

Parametrierung verwendet werden. 

 

Dabei gilt: 

 Es können nur jene Eigenschaften parametriert werden, die vom Ersteller des Smart Object 

Templates für eine Parametrierung freigegeben wurden. 

 Die freigegebenen Eigenschaften sind nach Erstellung eines Smart Objects im 

Eigenschaftenfenster verfügbar. 
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 Nicht freigegebene Eigenschaften sind schreibgeschützt und übernehmen die 

Parametrierung vom Smart Object Template. 

 Die Benennung der freigegebenen Eigenschaftengruppen und Eigenschaften wird vom 

Ersteller des Smart Object Templates festgelegt. 

 In der Smart Object Eigenschaftengruppe Allgemein werden Eigenschaften des Smart 

Object Elements parametriert, z.B. Name des Smart Objects. 

Die freigegebenen Eigenschaften können mit Objekten der aktuellen zenon Projektierung verknüpft 

oder frei parametriert werden. Voraussetzung dafür ist immer, dass die entsprechende Eigenschaft 

bei der Projektierung des Smart Object Templates freigegeben wurde. 

Beispiele:  

 Verknüpfung der Alarm/Ereignis-Klasse des aktuellen zenon Projektes mit der im Smart 

Object Template verknüpften Alarm/Ereignis-Klasse. 

 Eingabe eines Grenzwerttextes. 

 Aktivierung einer erforderlichen Alarmbestätigung. 

 Hintergrundfarbe eines Bildes. 

 ... 
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6.1.3 Smart Object Template importieren 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template für die Erstellung von Smart Objects 

zu importieren: 

 

1. Wechseln Sie im Projektmanager in die Registerkarte Projektbaum. 

2. Wählen sie im Projektbaum den Eintrag Smart Objects. 

3. Importieren Sie ein Smart Object Template. 

a) Klicken Sie dazu auf das Symbol oder auf den Kontexmenüeintrag Smart Object 

Templates verwalten. 

Der Dialog Smart Object Templates verwalten wird geöffnet. 

b) Klicken Sie auf das Symbol Importieren. 

Der Datei-Auswahldialgog wird geöffnet. 

c) Wählen sie aus der Dateiliste die .SO-Speicherdatei für das zu importierende Smart 

Object Template aus. 

Hinweis: Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

d) Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche Öffnen. 
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4. Das Smart Object Template wird in der Liste der verfügbaren Smart Object Templates 

angezeigt. 

Hinweis: Wird ein Smart Object Template erstmalig in das zenon Projekt importiert, sind die 

Spalten Name und Version leer. Die entsprechenden Informationen des neuen Smart Object 

Templates finden Sie in den Spalten Name Neu und Version neu. 

5. Bestätigen Sie den Import mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

6. Der Dialog wird geschlossen und das Smart Object Template steht bei Erstellung eines neuen 

Smart Objects zur Auswahl zur Verfügung. 
 

6.1.4 Bestehendes Smart Object aktualisieren 

In der Praxis werden Smart Object Templates meist unabhängig von den davon abgeleiteten Smart 

Objects geändert und weiterentwickelt. So können z.B. vom Ersteller des Smart Object Templates 

weitere Eigenschaften freigegeben werden. Erweiterungen eines bestehenden Smart Object 

Templates mit zenon Objekten (Variablen, Buttons, Funktionen, Symbole, ...) erhöhen den 

Leistungsumfang eines bereits bestehenden Smart Object Templates. 

Diese Änderungen und Erweiterungen können an bestehende Smart Objects weitergegeben werden. 

Dazu wird das Smart Object Template in einer neueren Version in zenon importiert. Alle Smart 

Objects werden mit den Inhalten des Smart Object Templates, auf dem sie basieren, erweitert. Die 

Aktualisierung von bereits im Projekt bestehenden Smart Objects wird über den Dialog Smart Object 

Templates verwalten durchgeführt. Beim Importvorgang werden die verwendete Version und die 

aktuelle Version visualisiert.  
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Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template erneut zu importieren: 

1. Wechseln Sie im Projektmanager in die Registerkarte Projektbaum. 

2. Wählen sie im Projektbaum den Eintrag Smart Objects. 

3. Importieren Sie ein Smart Object Template. 

a) Klicken Sie dazu das Symbol oder den Kontextmenüeintrag Smart Object Templates 

verwalten. 

Der Dialog Smart Object Templates verwalten wird geöffnet. 

b) Klicken Sie auf das Symbol Importieren. 

Der Datei-Auswahldialog wird geöffnet. 

c) Wählen sie aus der Dateiliste die .SO-Speicherdatei für das zu importierende Smart 

Object Template aus. 

d) Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche Öffnen. 

4. Das Smart Object Template wird in der Liste der verfügbaren Smart Object Templates 

angezeigt. 

Hinweis: Die Spalten Name und Version zeigen jene Version, die aktuell in Verwendung ist 

(vor dem Import). Die Spalten Name Neu und Version neu definieren jene Version, die 

nach dem Import für alle Smart Objects, die auf diesem Template basieren, verwendet wird. 

5. Bestätigen Sie den Import mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

6. Der Dialog wird geschlossen und das Smart Object Template wird importiert. Alle Inhalte von 

Smart Objects, die auf diesem Template basieren, werden mit den Inhalten des aktuell 

importierten Smart Object Templates ersetzt. 

PROJEKTIERUNGSHINWEISE 

 Projektsicherung vor Import 

Erstellen Sie vor dem Importieren eines Smart Object Templates eine Projektsicherung. Durch 

die Aktualisierung des Smart Object Templates kann es zu größeren Änderungen im Projekt 

kommen. 

 Nutzen Sie die Beschreibung der Smart Object Templates für Unterschiede in der 

Versionierung 

Eine Gegenüberstellung unterschiedlicher Smart Object Template Inhalte ist nicht möglich. 

Nutzen Sie dazu die Beschreibung. Dokumentieren Sie inhaltliche Änderungen der Versionen 

als Beschreibungstext. 

Beispiel: Nutzen Sie eine tabellarische Auflistung aller Änderungen oder fassen Sie diese 

textuell auf der HTML-Seite der Beschreibung zusammen. 

 Überprüfen Sie bestehende Projektierungen 

Freigegebene Eigenschaften bei Projektierungen, die vor Aktualisierung via Smart Object 

Template Import bereits vorhanden waren, müssen überprüft werden. 
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 Ältere und jüngere Versionen 

Das Aktualisieren von Smart Object Templates ist sowohl für aktuellere wie auch für ältere 

Versionen möglich. Das bedeutet, dass bereits im Projekt bestehende Smart Objects auch 

durch eine ältere Version eines Smart Object Templates aktualisiert werden können. Durch 

einen Import kann es dazu kommen, dass Objekte, welche durch das Smart Object angelegt 

wurden (wie z.B. Variablen, Bilder, Funktionen, usw.) aus dem Projekt entfernt werden.  

Beispiel: War eine Smart Object Variable in einem Archiv im Projekt verlinkt, so wird in 

diesem Fall die Variable aus dem Projekt gelöscht, die Verlinkung im Archiv wird dadurch 

ungültig und wird entsprechend gekennzeichnet. 

  Achtung 

Geänderte freigegebene Eigenschaften des aktuellen zenon Projektes werden 

bei Import eines Smart Object Templates mit den Inhaltes des Templates 

überschrieben! 

 
 

6.1.5 Smart Object löschen 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object aus der Projektierung zu löschen: 

1. Navigieren Sie im Projektbaum in den Knoten Smart Objects. 

2. Klicken Sie in der Detailansicht auf den Eintrag für das Smart Object, dass Sie löschen wollen. 

3. Wählen Sie in der Symbolleiste das Symbol oder im Kontextmenü den Eintrag Löschen aus. 

Der Bestätigungsdialog zum Löschen eines Smart Objects wird geöffnet. 

4. Bestätigen Sie die Abfrage mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

Das ausgewählte Smart Object wird gelöscht. 
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  Achtung 

Beim Löschen eines Smart Objects werden alle dazugehörigen zenon Objekte (wie 

z.B. Bilder, Bildelemente, Variablen, Funktionen, usw.) aus dem Projekt entfernt. 

Wurden diese Objekte zuvor in anderen zenon Modulen verknüpft, so werden 

diese Verknüpfungen durch das Löschen des Smart Objects ungültig. Die 

fehlerhaften Verknüpfungen werden entsprechend gekennzeichnet. 

 
 

6.2 Projektierung von Smart Object Templates 

In einem Smart Object Template werden Projektierungsinhalte und Parametrierungen 

zusammengefasst. Smart Object Templates werden in zenon in einem eigenen Bereich projektiert 

und parametriert. Die Projektierungsumgebung der Smart Object Templates finden Sie im 

Projektmanager in der Registerkarte Smart Object Templates. 

In diesem Abschnitt des Handbuchs finden Sie Projektierungsanleitungen sowie Tipps für die 

Erstellung, Verwaltung und Parametrierung von Smart Object Templates. 

 
 

6.2.1 Smart Object Templates erstellen 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, ein Smart Object Template zu erstellen: 

 Manuelles Anlegen (auf Seite 48) 

Das Smart Object Template wird in der Projektierungsumgebung der Smart Object 

Templates neu erstellt. 

 Anlegen über das Anlagenmodell (auf Seite 50) 

Das Smart Object Template wird aus einer bestehenden Projektierung im Projektbaum 

erzeugt. 

 Import von Smart Object Templates aus einer Datei (auf Seite 51) 

Ein bereits projektiertes Smart Object Template wird von einem anderen Projekt oder einem 

anderen Projektanten (z.B. Systemintegrator) übernommen. 
 

6.2.1.1 Smart Object Template manuell erstellen 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template zu erstellen: 

1. Wechseln Sie im zenon Projektmanager auf die Registerkarte Smart Object Templates. 
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2. Erstellen Sie ein neues Smart Object Template.  

Klicken Sie dazu im Baum auf das Symbol oder den Kontextmenüeintrag Smart Object 

anlegen. Ein neues Smart Object Template wird im Baum angelegt. 

3. Klicken Sie in der Baumansicht auf das neu angelegte Objekt. In der Detailansicht des Smart 

Object Templates sind alle unterstützten Inhalte wiederum als Baumstruktur dargestellt. In 

der Registerkarte Beschreibung können Kurzinformationen für das Smart Object Template 

angezeigt werden. Nach Erzeugung eines neuen Smart Object Templates ist diese Anzeige 

jedoch noch leer. 

Weitere Informationen, wie Sie die Beschreibung für ein Smart Object Template projektieren, 

finden Sie im Kapitel Beschreibung für Smart Object Template erstellen (auf Seite 62) in 

diesem Handbuch. 

4. Projektieren Sie nun alle Inhalte, die im Smart Object Template enthalten sein sollen. Die 

Projektierung erfolgt gleich wie im zenon Editor. 

BESTEHENDES SMART OBJECT TEMPLATE DUPLIZIEREN 

Ein bestehendes Smart Object Template kann dupliziert werden. Die Kopie kann als Basis für ein 

neues Template dienen. Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template zu 

duplizieren: 

1. Wählen Sie im Projektmanager die Registerkarte Smart Object Templates aus. 

2. Wählen Sie in der Baumansicht das gewünschte Smart Object Template aus.  

3. Klicken Sie das Symbol Kopieren oder wählen Sie den entsprechenden Eintrag im 

Kontextmenü. Das ausgewählte Objekt wird in die Zwischenablage kopiert. 

4. Navigieren Sie in der Baumansicht in den Knoten, der das neue Smart Object Template 

enthalten soll. 

5. Klicken Sie das Symbol Einfügen oder wählen Sie den entsprechenden Eintrag im 

Kontextmenü. Das neu erstellte Smart Object Template wird an der ausgewählten Position 

eingefügt. 

6. Vergeben Sie einen neuen Namen. Parametrieren Sie dafür die Eigenschaft Name im 

Eigenschaftenfenster 

7. Sie können das Smart Object Template nun bearbeiten. 
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6.2.1.2 Smart Object Template über Anlagenmodell erstellen 

Sie können Projektierungen aus dem zenon Editor mit Hilfe des Moduls Anlagenmodellierung einfach 

per Mausklick in ein Smart Object Template umwandeln. Um dies zu erreichen, müssen Sie alle 

Elemente eines bestehenden zenon Projektes, die im Smart Object Template enthalten sein sollen, mit 

einer entsprechenden Anlagengruppe verknüpfen. 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template mit Hilfe des zenon Anlagemodells 

zu erstellen: 

1. Navigieren Sie zum Projektbaum. 

2. Erstellen Sie eine neue Anlagengruppe: 

 Navigieren Sie im Projektbaum zum Modul Anlagenmodellierung. 

 Projektieren Sie eine neue Anlagengruppe. 

Tipp: Erstellen Sie für Projektierungen von Smart Object Templates ein separates 

Anlagenmodell. Dadurch können Sie für die automatische Erzeugung von Smart Object 

Templates unterschiedliche Anlagengruppen nutzen. Eine klare Benennung erleichtert 

die Zuordnung. 

Beispiel: Benennen Sie ein Anlagenmodell z.B. mit SmartObjectEngineering. Benennen 

Sie die dazugehörigen Anlagengruppe z.B. mit SmartObjectMotor, SmartObjectMixer. 

3. Verknüpfen Sie jene Elemente Ihrer bestehenden Projektierung, die Sie in einem Smart 

Object Template zusammenfassen wollen, mit der Anlagengruppe. 

Tipp: In der Projektanalyse sehen Sie eine Übersicht aller Elemente, die mit dem 

Anlagenmodell verknüpft sind. Wählen Sie dazu im Kontextmenü der Anlagengruppe den 

Eintrag Verknüpfte Elemente. Das Ergebnis wird im Hauptfenster angezeigt. 
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4. Erzeugen Sie ein Smart Object Template aus den verknüpften Elementen. 

Wählen Sie dazu im Kontextmenü der Anlagengruppe den Eintrag Smart Object erzeugen. 

Achtung: Bitte beachten Sie die Meldungen im Ausgabefenster. 

5. Wechseln Sie im zenon Editor im Projektmanager in die Registerkarte Smart Object 

Templates. 

 In der Baumansicht sehen Sie nun das neu erzeugtes Smart Object Template. Der Name 

des Templates setzt sich aus dem Namen des Anlagenmodells sowie der Anlagengruppe 

zusammen (getrennt durch einfachen Unterstrich).  

 Die Detailansicht enthält die Projektierung der mit dem Anlagenmodell verknüpften 

zenon Inhalte des Projektes. 

 Diese Projektierung kann adaptiert und erweitert werden. 

Hinweis: Projektierungsänderungen für das Smart Object Template haben keine 

Auswirkung auf die bestehende Projektierung im Projektbaum. 

Bei jeder Ausführung des Befehls wird ein neues Smart Object Template erstellt. Die Erweiterung eines 

bestehenden Templates durch wiederholtes Ausführen des Befehls Smart Object erzeugen ist nicht 

möglich.  
 

6.2.1.3 Smart Object Template importieren 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template zu importieren: 

1. Wechseln Sie im zenon Projektmanager auf die Registerkarte Smart Object Templates. 

2. Importieren Sie ein Smart Object Template. 

a) Klicken Sie dazu in der Baumansicht den Hauptknoten oder einen projektierten Ordner 

an. 

b) Klicken Sie auf das Symbol Importieren. 

Der Dialog Smart Object Templates verwalten (auf Seite 11) wird geöffnet. 

c) Klicken Sie das Symbol Importieren. 

Der Datei-Auswahldialog wird geöffnet. 

d) Wählen sie aus der Dateiliste die .SO-Speicherdatei für das zu importierende Smart 

Object Template aus. 

Hinweis: Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

e) Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche Öffnen. 

3. Das Smart Object Template wird in der Liste der Smart Object Templates angezeigt. 

Hinweis: Wird ein Smart Object Template erstmalig importiert, sind die Spalten Name und 

Version leer. Die entsprechenden Informationen des neuen Smart Object Templates finden 

Sie in den Spalten Name Neu und Version neu. 
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4. Bestätigen Sie den Import mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

5. Der Dialog wird geschlossen. Das importierte Smart Object Template wird in der 

Baumansicht der Smart Object Templates angezeigt. 
 

6.2.2 Smart Object Template bearbeiten 

Bei der Projektierung eines Smart Object Templates können die Eigenschaften definiert werden, die 

vom Anwender des Smart Objects parametriert werden sollen. 

Das Ziel sollte sein, die Komplexität und den Parametrierungsaufwand für den Benutzer eines Smart 

Objects so gering wie möglich zu halten. Dabei sollten nur jene Eigenschaften für die Parametrierung 

zur Verfügung stehen, die für eine Anwendung im Smart Object unbedingt notwendig sind. Die 

freigegebenen Eigenschaften richten sich auch nach der Kompetenz des Smart Object Nutzers. 

Als Ersteller eines Smart Object Templates sind dafür folgende Projektierungsschritte durchzuführen: 

 Eigenschaften freigeben (auf Seite 53) 

Projektierung der Eigenschaften, die für den Benutzer eines Smart Object zur Verfügung 

stehen. 

 Eigenschaften zusammenfassen (auf Seite 56) 

Zusammenführung mehrerer Eigenschaften zu einer parametrierbaren Eigenschaft im Smart 

Object. 

 Eigenschaften strukturieren (auf Seite 58) 

Organisation von Eigenschaften in Themenbereichen/Gruppen. 
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6.2.2.1 Eigenschaften freigeben 

Freigegebene Eigenschaften können vom Benutzer in einem Smart Object parametriert werden. Nicht 

freigegebene Eigenschaften eines Smart Object Templates können als Bestandteil eines Smart Objects 

nicht mehr verändert werden. Diese Eigenschaften übernehmen die Parametrierung vom Smart 

Object Template. 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um eine Eigenschaft für die Parametrierung in einem Smart Object 

freizugeben: 

1. Wechseln Sie in die Projektierungsumgebung der Smart Object Templates. 

Klicken Sie dazu im Projektmanager in die Registerkarte Smart Object Templates. 

2. Wählen Sie in der Baumansicht ein Smart Object Template. 

Die Projektierungsumgebung für das Smart Object Template wird angezeigt. 

3. Wählen Sie im Projektbaum des ausgewählten Smart Object Templates einen Eintrag, z.B. 

Variablen. 

4. Klicken Sie in der Detailansicht (einer bereits angelegten) Variable des Smart Object 

Templates. 

Die Variable und all ihre Eigenschaften werden im zenon Editor angezeigt. 

5. Parametrieren Sie die Variableneigenschaften. 
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6. Geben Sie jene Eigenschaften frei, die durch den Benutzer des Smart Objects parametriert 

werden sollen. 

a) Klicken Sie dazu im Eigenschaftenfenster in der entsprechenden Eigenschaftengruppe 

auf die gewünschte Eigenschaft. 

b) Übernehmen Sie diese Eigenschaft in den Bereich der freigegebenen Eigenschaften: 

 Ziehen Sie dazu den Eigenschaftennamen der Eigenschaft in die Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften des Smart Object Templates. 

 
 

Klicken Sie den Eigenschaftennamen an und klicken Sie auf das Symbol Eigenschaft 

freigeben in der Symbolleiste des Eigenschaftenfensters. 

 Öffnen Sie das Kontextmenü der freizugebenden Eigenschaft und wählen Sie die Option 

Eigenschaft freigeben. 

Die ausgewählte Eigenschaft wird in die Liste der Freigegebenen Eigenschaften 

übernommen. Die aktuelle Parametrierung wird beibehalten. Bei der Verwendung im Smart 

Object gilt diese übernommene Parametrierung als Default-Wert für die Eigenschaft im 

Smart Object. 

7. Optional: Benennen Sie die freigegebene Eigenschaft. 

a) Klicken Sie dazu langsam auf den Eintrag in der Spalte Name. Die Zelle wird zur 

Bearbeitung freigeschalten. 

b) Vergeben Sie einen neuen Namen für die freigegebene Eigenschaft. 

Dieser Name wird bei der Parametrierung im Eigenschaftenfenster des Smart Objects 

angezeigt. 
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  Tipp 

Durch Mehrfachauswahl in der Detailliste des Projektbaums der Smart Object 

Templates können Sie dieselbe Eigenschaft mit einem Klick für alle markierten 

Elemente übernehmen. 

Beispiel: Die Projektierung eines Smart Object Templates enthält fünf Variablen.  

 Markieren Sie alle fünf Variablen in der Detailliste 

 Klicken Sie im Eigenschaftenfenster die Eigenschaft Kennung. 

 Übernehmen Sie diese Eigenschaft in die Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften 

Pro Variable wird die Eigenschaft separat in die Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften aufgenommen. Das bedeutet, dass in der Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften fünf Einträge für die freigegebene Eigenschaft aufgelistet werden: 

für jede Variable die jeweilige Eigenschaft. 

EIGENSCHAFTEN FÜR SYMBOLE FREIGEBEN 

 

Eigenschaften von Symbolelementen (wie Breite und Höhe von Bildelementen) können nicht direkt 

am Smart Object Template freigegeben werden. Diese Eigenschaften müssen zuerst in die 

Freigegebenen Eigenschaften des Symbols übernommen werden. Anschließend können diese 

Freigegebenen Symboleigenschaften per Drag&Drop zu den Freigegebenen Eigenschaften des Smart 

Object Templates hinzugefügt werden. 

SYMBOL IM SMART OBJECT ANZEIGEN 

Bei der Parametrierung eines Symbols in einem Smart Object Template können Sie festlegen, ob das 

Symbol bei Verwendung in einem Smart Object für den Anwender sichtbar ist. Parametrieren Sie 

dazu die entsprechende eigenschaft Wird in der Smart Object Liste dargestellt. 
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Freigegebene Eigenschaften eines Symbols sind immer für den Anwender sichtbar und 

parametrierbar. 

Beispiel 1: Eigenschaft Wird in der Smart Object Liste dargestellt aktiviert: 

 

Beispiel 2: Eigenschaft Wird in der Smart Object Liste dargestellt deaktiviert 

 
 

6.2.2.2 Gruppieren und zusammenfassen freigegebener Eigenschaften 

Für die Parametrierung eines Smart Objects können mehrere Eigenschaften mit dem gleichen 

Projektierungsinhalt zusammengefasst werden. Bei der Parametrierung im Smart Object steht dann 

nur eine Eigenschaft zur Verfügung. Alle Elemente der Eigenschaftengruppe erhalten dabei 

denselben Wert bei der Parametrierung. 

Bei der Parametrierung eines Smart Object Templates wird dies durch die Erstellung einer Gruppe 

realisiert. Die erstelle Gruppe kann nur Eigenschaften mit gleichem Projektierungsinhalt enthalten. 

Beispiel: 

 Eigenschaften für die grafische Darstellung 
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 eine Eigenschaft mehrerer zenon Elemente: Kennung von mehreren projektierten Variablen. 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um mehrere Eigenschaften für die Parametrierung in einem Smart 

Object mit einer Gruppe zusammenzufassen: 

1. Wechseln Sie in die Projektierungsumgebung der Smart Object Templates. 

a) Klicken Sie dazu im Projektmanager in die Registerkarte Smart Object Templates. 

1. Wählen Sie in der Baumansicht ein Smart Object Template. 

Die Projektierungsumgebung für das Smart Object Template wird angezeigt. 

2. Wählen Sie im Projektbaum des ausgewählten Smart Object Templates einen Eintrag, z.B. 

Variablen. 

3. Erstellen Sie eine neue Gruppe. 

a) Wählen Sie dazu in der Liste der Freigegebenen Eigenschaften den Eintrag einer 

Eigenschaft, die Sie mit anderen Eigenschaften zu einer Gruppe zusammenführen 

wollen. 

b) Wählen Sie in der Symbolleiste das Symbol oder den Kontextmenüeintrag Neue Gruppe 

aus. 

Ein neuer Eintrag wird in der Liste erstellt. Dieser Eintrag ist per Default mit Gruppe 

benannt. Der neue Eintrag wird als Knoten in der Liste dargestellt und enthält als 

Sub-Eintrag die zuvor gewählte Eigenschaft. 

4. Fügen Sie weitere Eigenschaften mit Drag&Drop in die Struktur der Gruppe ein. Ziehen Sie 

dazu den ausgewählten Eintrag in die Zeile der Gruppe. 

Hinweis: Sie können dabei mehrere Eigenschaften in der Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften auswählen und mit einem Drag&Drop-Vorgang in die Gruppe verschieben. 

5. Optional: Benennen Sie die neu erstellte Gruppe. 
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a) Klicken Sie dazu langsam den Eintrag in der Spalte Name. Die Zelle wird zur Bearbeitung 

freigeschalten. 

b) Vergeben Sie einen neuen Namen für die Gruppe. 

Dieser Name wird bei der Parametrierung im Eigenschaftenfenster des Smart Objects 

angezeigt. 

  Info 

Freigegebene, zusammengefasste Eigenschaftengruppen (Typ Gruppe) und 

einzelne Eigenschaften können in Gruppenfeldern (Typ Knoten) organisiert 

werden. So kann eine Gruppe ein Bestandteil eines Knotens sein. Ein Knoten 

kann jedoch nicht Teil eines anderen Knotens werden. 

ELEMENTE AUS GRUPPEN ENTFERNEN - ZUSAMMENFÜHRUNG AUFHEBEN 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein oder mehrere Elemente aus der Gruppe der 

zusammengefassten Eigenschaften zu entfernen: 

1. Wählen Sie in der Liste der Freigegebenen Eigenschaften den Eintrag für eine bestehende 

Gruppe aus. 

2. Klicken Sie beim Eintrag das Symbol [+]. Der Eintrag wird aufgeklappt. 

Alle darin enthaltenen Einträge werden als Sub-Einträge aufgelistet. 

3. Verschieben Sie mit Drag&Drop den Eintrag an das Ende der Liste. Der ausgewählte Eintrag 

wird aus der Gruppe entfernt. Beachten Sie bei diesem Arbeitsschritt den Mauszeiger. 

Hinweis: Sie können dabei mehrere Eigenschaften auswählen und mit einem 

Drag&Drop-Vorgang aus der Gruppe entfernen. 

4. Enthält eine projektierte Gruppe keine Einträge mehr, so wird die Gruppe aus der Liste der 

Freigegebenen Eigenschaften gelöscht. 
 

6.2.2.3 Strukturieren von freigegebenen Eigenschaften 

Je nach Umfang und Anwendungsfall kann ein Smart Object Template sehr viele freigegebene 

Eigenschaften haben. Damit diese für den Nutzer übersichtlich bleiben, können Eigenschaften für die 

Darstellung in Knoten zusammengefasst werden. Diese Knoten werden am Smart Object als 

Gruppenfeld mit allen darin enthaltenen Freigegebenen Eigenschaften dargestellt. Der Name des 

Gruppenfeldes entspricht dem Namen des Knotens in der Liste der Freigegebenen Eigenschaften des 

Smart Object Templates. 

Bei der Strukturierung können zusammengehörende Eigenschaften in einem Knoten separat 

angezeigt werden: 

 Alle Eigenschaften, die für die Projektierung eines Grenzwertes parametriert werden. 
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 Alle Eigenschaften, die vom Benutzer in den Smart Objects zum Setzen eines Grenzwertes 

parametriert werden sollen. 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um mehrere Eigenschaften für die Parametrierung in einem Smart 

Object als Gruppenfeld anzuzeigen: 

1. Wechseln Sie in die Projektierungsumgebung der Smart Object Templates. 

a) Klicken Sie dazu im Projektmanager in die Registerkarte Smart Object Templates. 

1. Wählen Sie in der Baumansicht ein Smart Object Template. 

Die Projektierungsumgebung für das Smart Object Template wird angezeigt. 

2. Wählen Sie im Projektbaum des ausgewählten Smart Object Templates einen Eintrag, z.B. 

Variablen. 

3. Erstellen Sie einen neuen Knoten. 

a) Wählen Sie dazu in der Symbolleiste das Symbol oder den Kontextmenüeintrag Neuer 

Knoten aus. 

Ein neuer Eintrag wird in der Liste erstellt. Dieser Eintrag ist per Default mit Gruppenfeld 

benannt.  

4. Fügen Sie weitere Eigenschaften mit Drag&Drop in die Struktur des Knotens ein. Bewegen 

Sie dazu den ausgewählten Eintrag in die Zeile des Knotens. 

Hinweis: Sie können dabei mehrere Eigenschaften in der Liste der Freigegebenen 

Eigenschaften auswählen und mit einem Drag&Drop-Vorgang in den Knoten verschieben. 

5. Optional: Benennen Sie den Knoten. 

a) Klicken Sie dazu langsam den Eintrag in der Spalte Name. Die Zelle wird zur 

Bearbeitung freigeschalten. 

b) Vergeben Sie einen neuen Namen für den Knoten. 

Dieser Name wird bei der Parametrierung im Eigenschaftenfenster des Smart Objects als 

Überschrift angezeigt. 
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  Info 

Freigegebene, zusammengefasste Eigenschaftengruppen (Typ Gruppe) und 

einzelne Eigenschaften können in Gruppenfeldern (Typ Knoten) organisiert 

werden. So kann eine Gruppe ein Bestandteil eines Knotens sein. Ein Knoten 

kann jedoch nicht Teil eines anderen Knotens werden. 

STRUKTURIERUNG AUFHEBEN 

Führen Sie folgende Schritte aus um die Strukturierung für eine oder mehrere Eigenschaften 

aufzuheben: 

1. Wählen Sie in der Liste der Freigegebenen Eigenschaften den Eintrag für einen 

bestehende Knoten. 

2. Klicken Sie beim Eintrag das Symbol [+]. Der Eintrag wird aufgeklappt. Alle darin enthaltenen 

Einträge werden als Sub-Einträge aufgelistet. 

3. Verschieben Sie mit Drag&Drop den Eintrag an das Ende der Liste. Der ausgewählte Eintrag 

wird aus dem Knoten entfernt. Beachten Sie bei diesem Arbeitsschritt den Mauszeiger. 

Hinweis: Sie können dabei mehrere Eigenschaften auswählen und mit einem 

Drag&Drop-Vorgang aus dem Knoten entfernen. 

4. Enthält ein projektierter Knoten keine Einträge bleibt der Eintrag in der Liste der 

Freigegebenen Eigenschaften erhalten. 
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6.2.3 Smart Object Templates referenzieren 

 

Führen Sie folgende Schritte aus, um eine Referenz zu einem bestehenden Smart Object Template zu 

erstellen: 

1. Wechseln Sie in die Projektierungsumgebung der Smart Object Templates. 

a) Klicken Sie dazu im Projektmanager in die Registerkarte Smart Object Templates. 

1. Wählen Sie in der Baumansicht ein Smart Object Template aus. 

Die Projektierungsumgebung für das Smart Object Template wird angezeigt. 

2. Wählen Sie in der Baumansicht des ausgewählten Smart Object Templates den Eintrag Smart 

Object Referenzen aus. 

3. Erstellen Sie eine neue Referenz. 

a) Wählen Sie dazu in der Symbolleiste das Symbol Smart Object referenzieren oder den 

Kontextmenüeintrag Referenz neu aus. 

Der Dialog Smart Object instanziieren (auf Seite 9) wird geöffnet.  

b) Wählen Sie aus der Liste Smart Object Templates ein bestehendes Smart Object 

Template als Basis für die Referenz aus. 
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c) Benennen Sie die neu zu erstellende Referenz durch Eingabe eines Namens im 

Eingabefeld Name für neues Smart Object. 

d) Bestätigen Sie Ihre Konfiguration mit Klick auf die Schaltfläche Anlegen. 

4. Die Referenz wird in der Detailansicht des Smart Object Templates im Knoten Smart Object 

Referenzen angezeigt. 

Durch Klick auf die Referenz werden im Eigenschaftenfenster die freigegebenen 

Eigenschaften angezeigt. Diese Information wird von der Konfiguration des verknüpften 

Smart Object Templates übernommen. 

  Achtung 

Damit die Freigegebenen Eigenschaften des referenzierten Smart Object 

Templates im Smart Object parametriert werden können, müssen diese 

Eigenschaften erneut freigegeben werden. Freigegebene Eigenschaften von 

referenzierten Smart Object Templates stehen nicht automatisch für die 

Parametrierung im aktuellen Smart Object zur Verfügung. 

 
 

6.2.4 Beschreibung für Smart Object Template erstellen 

 

Für ein Smart Object Template kann eine individuelle Beschreibung im .HTML-Dateiformat für den 

Nutzer hinterlegt werden. Diese Information wird in der Registerkarte Beschreibung angezeigt. Der 

Nutzer wird diese Beschreibung beim Erstellen eines Smart Objects und im Verwaltungsdialog sehen. 

Wird ein Smart Object Template neu erstellt, ist noch keine Beschreibung vorhanden.  



Projektieren im Editor 

 

63 | 65 

 

 

Beim Exportieren eines Smart Object Templates wird eine bereits bestehende Beschreibung in die 

.so-Datei inkludiert. Dem Nutzer steht sie beim Importieren des Templates automatisch zur 

Verfügung. 

Führen Sie folgende Schritte aus, um eine Beschreibung für ein Smart Object Template zu erstellen: 

1. Erstellen Sie eine Beschreibung für das Smart Object Template in einem .HTML-Dateiformat. 

Achtung: Die (erste) Seite muss den Namen index.htm haben. 

Sie können dafür beliebige HTML-Editoren benutzen, einfache HTML-Dateien aus Word 

erstellen oder die HTML-Datei in einem Texteditor erstellen. Speichern Sie Ihre Dateien. 

2. Identifizieren Sie die GUID des Smart Object Templates: 

a) Wechseln Sie im zenon Projektmanager auf die Registerkarte Smart Object Templates. 

b) Wählen Sie das Smart Object Template im Projektmanager aus, für welches Sie die 

Beschreibung hinzufügen möchten. In den Eigenschaften sehen Sie die GUID.  

Notieren Sie diese GUID, z.B. durch Erstellung eines Screenshots. 

3. Öffnen Sie den Speicherplatz des Smart Object Templates: 

a) Öffnen Sie im Dateiverzeichnis den Ordner 

C:\ProgramData\COPA-DATA\SQL2016\[Projekt 

GUID]\FILES\zenon\system\SmartObjects\[Smart Object Template GUID]\Description. 

Optional: 

b) Wählen Sie das aktive <CD_PROJECTNAME> Projekt im Projektbaum aus. Klicken Sie 

dazu im Projektmanager auf die Registerkarte Projektbaum und markieren Sie den 

Hauptknoten des Projekts. 

c) Drücken Sie die Tastenkombination Strg. + Alt + E. Das Ablageverzeichnis des Projektes 

wird geöffnet. 

d) Navigieren Sie in die Unterordner system und SmartObjects. In der Dateiliste werden alle 

projektierten Smart Object Templates angezeigt. Jeder Ordner ist mit der GUID des 

Smart Object Templates benannt. 

e) Öffnen Sie den Ordner Description innerhalb des Smart Object Template Ordners. 

4. Kopieren Sie die zuvor erstellten Dateien für die Information des Smart Object Templates in 

den entsprechenden Sprachordner. 

Jeder Sprachordner entspricht der Anzeigesprache des zenon Editors. Dadurch ist es 

möglich, dem Nutzer Informationen in der Sprache anzubieten, in der er seine 

Projektierungen durchführt. 

Tipp: Ist der Editor z.B. für die Sprache Japanisch geöffnet und der entsprechende 

Sprachordner des Smart Object Templates (JAPANESE) enthält keine Inhalte, wird im Editor 

automatisch der Inhalt des Ordners ENGLISH im Editor angezeigt. 
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  Tipp 

Wenn sie eine neue Version eines bestehenden Smart Object Templates erstellen, 

erweitern Sie Ihre Beschreibung mit einer Änderungshistorie. Damit können 

unterschiedliche Versionen eines Smart Object Templates besser unterschieden 

werden. 

 
 

6.2.5 Smart Object Template zur Verfügung stellen - Export 

Führen Sie folgende Schritte aus, um ein Smart Object Template zu exportieren: 

1. Wechseln Sie im zenon Projektmanager auf die Registerkarte Smart Object Templates. 

2. Exportieren Sie ein Smart Object Template. 

a) Klicken Sie dazu in der Baumansicht auf den Hauptknoten oder einen projektierten 

Ordner. 

b) Wählen Sie das zu exportierende Smart Object Template im Projektmanager aus. 

c) Klicken Sie das Symbol Exportieren. 

Der Datei-Auswahldialgog wird geöffnet. 

Hinweis: Mit Klick auf das Symbol oder den Kontextmenüeintrag Alles exportieren 

werden alle projektierten Smart Object Templates in einer Datei gespeichert. 

d) Wählen sie einen Ablageort für die .SO-Speicherdatei. 

e) Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche Speichern. 

  Info 

Werden Änderungen im Smart Object Template vorgenommen, ändert sich die 

Anzeige des Smart Object Templates Icons im Projektmanager. Dadurch ist sofort 

ersichtlich, in welchem Smart Object Template Änderungen vorgenommen 

wurden. 

VERSIONSNUMMER DES SMART OBJECT TEMPLATES 

Für die Versionierung gilt: 

 Neu erstellte Smart Object Templates besitzen immer die Versionsnummer 0*. 

 Beim ersten Export eines Smart Object Templates erhält dieses die Versionsnummer 1. Wird 

das Template erneut exportiert ohne dass Änderungen vorgenommen wurden, bleibt die 

Version gleich. 
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 Werden Änderungen gespeichert ohne einen Export vorzunehmen, bleibt die 

Versionsnummer unverändert und die aktuelle Versionsnummer wird mit einem * 

gekennzeichnet. Erst beim Export wird auf die nächst höhere Version aktualisiert. 
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